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MIlllurauce Vsfice,
eadwest-6«« von South, nnd Water-St»«!!«.
I -st erlsori wZhrend gegen «er«

Wohn-, Laden- und Äaarenhäuser, Hand^elsMer'
- GerSihs^a^ien,

Das besteht au» folgenden Herren:
Win. G. Harri s »n, Präsident;

Geo. R. Biikerg, S. v. Kap ff,
David S. Mlson» T. Robi. HenklnS,
Zosiab Pennington, E. Morton Stewart,
Francis T. King, B. F. Neivcomer,
Henry Carroll, LrvileLonvitz,
bi. S. Sieuart, W. W. Taylor,
Wm. H. Brune, Israel Cohen,

V 111 I George?.-Har.ison.

uÄ!öa«erstraBe, auch^alle Lus-

Kr. Woodworth, Sekr.

Süperbe

M Gold- und Silberumaren.

goldene n! silberne Taschenuhren,
sttberplatttrte Waaren,

Tisch- und Messerwaaren,
n e u e B r o n i e - S a ch e n u. s. w.

Ä? E. Warner
i n seinen, neuen Geschälte

Nr. lüs, Weft-Naltimorestr.

Juwelier - Waaren,
Uhre n.

fürDai» e li, He rr enu II d na b e lt.
Alle Arten

Schmucksachen. Diamanten,

filberplattirte Waaren,

Pariser und Wiener Fancy-Artikcl
der letzlen Fac-on ,u reduzirten Preisen det
Gebrüder Vanficld 6- Vomp.,

Nr. LS», West-Baltimorestraße.

Plattirte Waaren.
«»»gewählte Waaren zu den dikligst««

Preisen.

S. Kirk K Sohn,
Nr. 172, West - Baltimorestraße.

Gas - Materialien, Kandelaber,

DronMaaren u. s. w.,
alle neu und speziell tmportirt,

uzi unsere hiesigen Kunden zu befriedigen.

AranzSfifche Bronzewaaren,

«ronze-Uhren und
Marmor-Uhren.

Lese^Pnlte
mit arg-ndifchen Lichtschirmen,

«rqstakl- nnd Bron,e-Kandelabe«. »

C.I. Davidsons Comp.,

Nr. 8, Nord - Libertystraße.
iAprtlZg,t2MteH)

Nachfolger des Dr. Winchell,

Nr. t»», West-Fayette-, oberhalb Sutawstraße.
Hähne werden durchaus ohne Schniefen initvulie

deZ Lachgases ausgezogen ; ganze Gebisse mit Gum-
mi zShnen so billig, wie 5w und pas,end garantttt.
Man komme und ,ehe sich die,elben an. Zühne mit

achtem Golde auf eine vorzügliche Weise ge,ullt 52
und höher. Personen werden wohlthun, hier vorzu-
ivrechen, ehe sie anderswo hingehen, da die .saeiil-
taten sur die Aussührung aller Zweige der
orzneilunst nicht übertrosfen werden tonnen. Di-
Preise sind sehr niedrig, und wird alle Arbeit garan-
tirt. Das Geschäft ist zu jeder Zeit geöffnet.

Zennings' Zahn-Tinktur,
«in elegantes, sicheres und erfolg-

reiches Waschmittel
i»r Reinigung, Verschönerung und Erhaltung der

Hähne und des Zahnfleisches, und gibt dem Athem
einen angenehmen Geruch. Zu haben bei allen Dro-

LUislen IM
Zennings ä- Comp., '

<Maiii,lZMle"> Nr.»», ü!ord-EharleSsrraKe.

Wheeler ä:
Wilsons

(i.oes( siliLtt)
.

zvamilien« und Mannsaktur»
Ml,-Maschine»

beste«, vanerliastcsten, sparsamsten und
' '

beliebtestcn.
NachZö-jähriger erfolgreicher Fabrikation undßer-

xaus der sehr bekannten nnd vielfach probirten

Wheeler ök Wilson s Familien-NSftmaschin
introduzirt diese Gesellschaft gegenwärtig im Publi-
tum eine größere Aiaschine. weiche sich vorzüglich sur
die Fabrikation von schweren Kleidungsstücken,Ltte-
ieln. Schuhe, Geschirre, Kutschen, Trimmings
ei,inet, und die nachstehenden nöthigen Eigen,chas-

ten einer Manufaktur - Maschine vollständig verdin-

Eine größere Geschwindigkeit ohne erhöhte Ab-

"Ä'swsachheit der Konstruktion.
Festigkeit und Gewißheit inallen Bewegungen.

ES ist dte
dauerhafteste Manufaktur-Nähmaschine

im Markte. 6» haben unter den möglichst leichtesten >
Bedingungen in, Büreau den Agenten der

Wheeler k Wilson'S Aabril-t»es-ltschaft,
Nr. 2il, West-Baltimore - «traße.

(FcbrZS,«Mte?,AugZS,SMte,j.a.T.l.p.)

«z» Jene ?Blees- Nilhmaschine muß man ge- !
sehen haben, um sie zu würdigen. Sie geht so ge-
räuschlos und leicht und ist doch groß und dauerhast.
Diese und alle anderen Sorten Nähmaschinen sind
zu haben bei Me»enneh.

Nr. !Z6, West-Fahettesiraße,uni>
IMaiZS.IJI) Nr. 25, Ost-Baltimorestraße.

§3. Nr. 86,N.-Howardstraße. s3.
Die bMigsten Nähmaschinen in der Ltadt gegen

Baarzahiung, oder aus Ratenzahlung von k? mo-

natlich. Nr. U«, Norv-Hotvard-,

Davis öc Mackinney,
praktische M a schinisten

Räh - Maschinen - Händler,
DA« der Lombard-und Sharp - Straße,

General-Agenten für die verbesserte
Remington - Nahmaschine.

?Sep?u!l?Mte?)
Wood S- Comp.,

«St»'» P»«»«tirten automatischen Heizern,

welche inden letzten sünszehn Jahren sehr umsangreich

und mit besserem Erfolge, als irgend ein anderer mit
Dampf oder heißem Wasser heizender Apparat, ge-

Der »Pariser Amerikanische Küchenherd" und War

«en'sche Herde, Parlor-, Sun- und Lightning-F-u-r

Platz-Heizer.
Der berühmte Lawson'sche "Sot Sir karr»«.

«egung von Blei- und Eisenröhren, Badewannen

Hydranten, Waschstände, Pissoirs, Abzugsrohren siir

hydraulische Rammen, Wasser-Maschinerie u. s. w.;

marmorne und Schieser-Aaminsimse, Feuerherd-
Roste, Register u. s. iv.

Süchen-Utensilien. Wasserkühler und Refrigeratoren

Eut a w s?raße.

Holz
und

Kohle«.

>

-Dieses
alt-etadlirtc

Koh-

lenge-

schäst
licleri
die

besten
har-

ten
und

!

Steinkohlen
Sieben
u
n
d

R
c^in!3^"^^
5t
°hl^"

u>"

theile
zu
gewähren.

Fichten-

sowiemitDamps

Holtum

I,
Nord-St>arieKstrah«.

Büreau
und
Hauptlager:

Ecke
der

Cathedral-
und

Biddlestraße.

(Märzz»,l?Mt
)

Baltimore? Kohlen-Compaguie.
Gebrüder Diggs,

Mr. 2, South»Straße.
Kohlen,

voll der bestell Gllalität
zu den Willigsten Preisen.

,Deiil.l?Mtel)

C. T.ordeca! Stewart,
Händler

mit den besten Qualitäten

Holz.
«r. »4, Lig?t". Straßen - Werfte,

naheder Pratt-«traße.

Dr. Rieord,
«r. ttl. West-Fayette-, unterhalb der

Howardstraße,
»aaa durch langjährige Erfahrung in europäischen
Hospitälern und Privat» Praxis eine schnelle Heilung
der «ranlheilen der Harn-Orga«e. des Halses, der
Rase und der Haut, nervöse Schwache, Melancholie,
Lellgunas-Unsähigkeit, frühzeitiges Altern, drohen»
Ler Wahnsinn, Schwindsucht u. s. w., von jugendli-
cher Unbedachtsamkeit herrührend, gar-innren.

Sonsultirstunden: von S bis I!Z>,,ooil 2biS S, von?
»ts? Uhr; SonniagS von 10 bi« i 2 Uhr Mittag«.

<«»gll.lS Mc)

34. Jahrgang.
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B. S. Priee Comp.,
(MaiU.iSMieL) Nr. 4«, Leringtonstrake.

' Ä,4«'n t> li' r 5

! chzu dunste» cntlchieden
i ) welche allein das Monsvolder hohen Preise

Die einfachste? billigfte-beftel
HWirdnursiirvafliverlaust,

! H gen sür tzluös i'.nd Verkäufer. ,

' gl^rwee,
> (April,i4,ZMte,tkw)

Man kaufe Singer's
nnd alle anderen Nähmaschinen,

u.id I>.sft alle Aiparatuicn beso^en^von^
deutsches Geschäst,

(?l?i!ll'>,lZMtc?) Nr. »4, West-Baltimorestr.
Ta« > American-Houfe in Boston iftso

machen. Da es jedoch aus seine vergangene Vorziig-

lichleit keine Ansprüche bafirt, so ist es nureine Pflicht
der Gerechtigkeit, die steten Bemühungen seiner

Vermischte Anzeigen.
Dem Publikum zu wissen,

d.rf; mir nnsere Preis- siir Kaffee zu dem
niedrigsten Stande rednjirt haben.

Z u cker zum wirtlichen Fabrikpreise.
Tie bcst e n s o rie n T!> ee von 4VCents bis t!

Ur" 29, West Baltimore»Straße,

bei Cuttle k Bordlry^.
(MSrzlS.lZMcs)

Deutsches Tuchgeschäst
F. Schleunez,

Tüdwest-Säe von Baltimore- nnd

aus gegeben oder auch ge

Tages-Neuigkeitell.
«Per T«l?graphnn» Post )

Die neuesten Berichte aus Europa melden,
daß die dortigen Inhaber von Bundes-
O b l i g a t i o n e n mit Besorgniß nach

,den Ver. Staaten blicken und die diesseitigen
Jnflations-Versnche allgemeine Bestürzung
hervorgerufen haben. Wurde schon durch die

Krisis des letzten Herbstes nnser Credit in En-
ropa erheblich erschüttert, so hat «eyt oer Ab-
satz dcr neuen S-prozentigen Obligationen,
die seit ihrer Ausgabe sich d'rübeu arcßerPopularität erfreuen, fast gänzlich aufgehört.?

> Die Finanz-Debatte wnrde anch gestern im
Unterhause des Congresses noch nicht zum
Austrage gebracht. Es ist entfernte Hoffnung

! vorhanden, daß schließlich durch ein Compro-
j miß zwischen den Jnslationisten und Con-

! traktionisten bas Schlimmste vermieden wird.
! Dem aufmerksamen Beobachter aber kann es
! nicht entgehen, daß die alljährliche Umgestal-
! tung unseres Finanz - Systems unserem Na-
tional-Credite höchst nachtheilig uud schließ,

j lich geeignet ist, eine massenhafteßücksendnng
i unserer Obligationen ans Europa zu veran-
i lassen und Letztere im Werthe bedeutend zn
! reduziren, resp, das Gold wieder auf das fa-
> belhafte Prätnium der Kriegsjahre zu er-

j höhen.
j Es erhellt schließlich, daß der Vertheilnng
des Genfer SchiedsgerichtS-Gel-
deS noch das Hinderniß einer bis dahin nicht
erfolgten cougrefsionellen Vorschrift zur Aus-
zahlung der den Ver. Staaten zugesprochenen
Summen im Wege steht. In diplomatischen
Kreisen hat das bereits zu manchen tadelnden
Bemerkungen Anlaß gegeben und ist grade
nicht geeignet» unsere bisherige Befürwor-
tung von internationalen Schiedsgerichten
in's günstige Licht zu stellen.

In Washington antichambrirt ein ge-
wisser F. Arnim,umvon demCongresseSKtxX)
dafür zu erlangen, daß er das letzte Haupt-
Buch der defunkten Conföderation saisirte uud
dadurch es der Regierung ermöglichte, eine
große Summe Gold, die in Angusta, Geo.,
versteckt war, in ihren Besitz zu bringen. Ein
Malheur für besagten Arnim ist es, daß der
Schatzmeister Spinner erklärt, daß das Gold
bereits zwei Jahre vor der Saisirnng des be-
sagten Hauptbuches confiscirt wurde.

Präsident Grantist im Betreff der Fi«
nanzfrage wieder der ?Schweigsame."

Die Frau des cinstmaligcn Paters Hya-
cinthe, bekanntlich eine Amerikanerin, hat
von der Schweiz aus einen Brief zu Gunsten
dcr Temperenz-Weiber geschrieben.

Das ?N.-I. Journal ofCommerce" warnt
vor Spielzeugen, Messergriffen,
Ringen?c., die ans "oil»lc,i(Z" angefer-
tigt werden. Dieses "Velluloi«!" sei höchst
senergefährlich und brenne leichter, als Pech,so hart und solid es sich auch anfühlen lasse.

Man reis't jetzt von New-Nork mit irgend
einer dcr von dort ausgehenden Eisenbahnen
für S 5 nach Chicago. Bisher betrug der
Preis »13. Die Conknrreuz kommt immer
dem Gemeinwesen zu Gute.

Der ?Wächter am Erie" in Ele ve l a nd,
Ohio, verherrlicht die furchtbare Niederlage
der Temperenzler in Eleveland durch mehrere
Holzschnitte; einer, der ein elegantes Betweib
oarstellt, träc>t die folgende Unterschrift:

Umgezogen.

Hutchinsan ä: Comp.

Hemdtn-Fabrik
in

Nr. 2, Nord - «Harles-, nahe Balttmorest,-
eröffnet.

Etablirt ILSV.

William Holmes,

goldenen nnd

filberplattirten Waaren,
Nr. S, Nord - Charles»Straße.
(Dezlti.i^Miel)

Etablirt lM:t

Gewehre.
Gewehre, Büchsen, Pistolen,

ltvvarate fnr Zager,
Ammunition und Materialien sür Gewehr-

' Aleraiidcr Mcvomas,^
(MärziZ.lWire'.t.'cw»

Freseo-,
Oel«, enkanstische oder Wachs» und

Wasser-Malerei
aller Art,

elegante Nachahmung von Holzarten,

Glanz- und Mischfarben, sowie Dekorationen
Privat-Häuser, Hallen und Kirchen.

Zchildermalerei, wie früher.
Emmart Onartley,

Nr. 27«. Weft-Baltimor«ftrak«.

Etablirt im Jahre t»Z2.

Vel! (Ml Ml!
Gerber-, Eisenbahn-, Maschinen-,

Brenn-
und alle anderen Arten Oele
W. E. Robinson 6- Sohn,

Nr. Ut, Zonthstrafie,
derikornbörse gegenüber.

(AugÄ.lN)

Etablirt
MeDowell ä: Comp.

Neue Teppiche,
soeben mit dem deutschen Lloyd-

Dampfer empfangen.

Nr. 264, West-Baltimore-Straße,
der Hanover - Ttratze gerade gegenüber.
(MaiÄ,l2Mtel)

Baltimore, Md., Dienstag, 14. April 1874.
uutcrnehmen. Er soll jetzt Vorbereitungen
treffen, sein Gelübde zu erfüllen. Wenn ihm
unterwegs nur nicht wieder das kleine Geld
ausgeht.

Die ?Chicago Tribüne" hat ausgerechnet,
daß in den Vereinigten Staaten für Hoch-
zeiten jährlich ausgegeben
werden, für Begräbnisse H<3,834,450 und ge-
legentlich von Geburten §220,095,000, zu-
sammen für diese drei Hauptereignisse im
menschlichen Leben also tz543,925,450.

Die Sch wei zer dcr V erein igten
Staaten gedenken gleichzeitig mit dem
großen Jubiläum des Bundesschützcn-Verei-
iies in der Schweizerheimath am 20., 21.,
22. und 23. Juli dieses Jahres im Schützen.
Parke zu Union-Hill, N.-Z., ein großartiges
Schützenfest abzuhalten und wurde, um die
nöthigen Vorbereitungen und Arrangements
zu treffen, bereits ein Exekutiv-Comite einge
setzt.

Mehrere westliche Blätter lesen Hrn.
Friedrich Hecker die Leviten, weil er in
seinen Reden die Zustände in Deutschland ta-
delt. So sagt die Chicago'cr ?Frcie Presse:"
?Wir haben schon oft rückhaltslos unsere
Mißbilligung über Manches ausgesprochen,
was in Deutschland durch Regierung und
Volk geschah; aber wir sind nicht gesonnen,
ruhig zuzusehen, wenn ein alter eigensinniger
Mann mit den Feinden Deutschland's ge-
meinsame Sache macht, nur weil das Vater-
land nicht nach seincm Recept einig gewor-
den ist, nur weil von seinem Fiasco der Er»
sola Bismarck's hell absticht."

Der am 20. März zu Kopenhagen im Al-
ter von 64 Jahren verstorbene Componist,
Kriegsrath Lumbye, war als Knabe
bei dem Musik-Corps des Fühnen'schen Dra-
goner-Regiments und später bei der Garde
zu Pferd angestellt. Während feiner Dienst-
zeit als Trompeter bei der Garde machte cr
sich als Componist bekannt und wurde beiEr-
öffnung des Kopenhagener Tivoli 1843 zum
Dirigenten im Couzertsaal erwählt. Er litt
schon seit vielen Jahren an einem geschwäch-
ten Gehör, aber sungirte noch trotzdem bis
vor zwei Jahren im Tivoli. Von seinen
Compositionen sind wohl die ?Traumbilder"
und der ?Champagner-Knallgalop" im In-,
wie im Auslande die bekanntesten.

i gen der Verstorbenen znr Consultation znge-
z zogen habe. Als cr indeß hörte, daß dieLetz-
l leren Nichts mtt der Sache zu thun haben

wollten, beschwor cr ein neues Affidavit, in
! welchem nur Dr. Kurtz als behandelnder Arzt
genannt wnrde. Dr. Äurtz erklärte, daß cr das

! Mädchen, welches anscheinend in Convulsi.
! onen lag, gar nicht untersucht und ihr auch
keine Medizin verschrieben habe. Marie Er-

! ben, welche die Verstorbene gepflegt haben
will, sagte in ihrem Affidavit, daß sie Dr.

! Uling's Schwester sei, während dieser behaup
tete, sie sei nur eine entfernte Verwandte,

j Karl Finck, dir Leichen.Bestatter, beschwor,
daß cr und Dr. Uling die Verstorbene in den

! Sarg legten, nnd daß sie am 31. März anf
dem ?Union-Friedhofe" beerdigt wnrde, ohne

! daß eine andere Person zugegen war. Die
! Todtengräbcr aber behaupteten, eS sei noch
eine dichtvcrschleicrte Frau aus dem Friedhosegewesen; die Beschreibung derselben paßte voll,
ständig auf Louise GermS.

All' diese Widersprüche veranlaßten dieVer-
sicherungsgesellschast zn cincr genaueren Un-
tersuchung, und Dr. Uling wurde dem Coro
ner Keßler vorgeführt, vor welchem cr seine
oben angeführten Affidavits direkt widcrspre
chenden Aussagen machte. Trotzdem wnrde er
nicht festgehalten. Der bei dem Gesnnd-
heitsrath deponiite Todtenscheiu war von Dr.
Uling allein nnterzeichnet. ? Nachdem sich der
Präsident der Gesellschaft zur
Bestreitung der Kosten verpflichtet hatte, ord-
nete Coroner Keßler die Ausgrabung des am
31. März eingesenkten Sarges aii. Die
Gesellschaft beauftragte W. F. Taber mit der
Ausgrabung, und dieser setzte sich mit dem
Bestatter Fiuck in Verbindung, welcher ihm
versprach, am bei der Ausgrabung
behülflich zusein. Als die Zeit herankam,
nach dcni ?Union-Friedhofe" zn gehen, schützte
Finck wichtige Geschäfte vor, nnd somit war
Hr. Taber genöthigt, die Expedition allein
zu unternehmen. Gegen Mittag langte er mit
dem Sarge an dcr Morgue an. Der sarg
war einfach aus Mahagoniholz gefertigt und
war mit silberplattirten Beschlägen versehen.
Dcr Deckel trug cinc Platte mit dcr Inschrift:
?Lonisa Gernes starb am 3l). März 1874, 23
Jahre 10 Monate alt."

Als der Sarg in dcr Morgnc ausgestellt
war, öffnete Palrick Nolan den Deckel des
Sarges, nnd man denke sich das Erstau-
nen aller Beteiligten ?, als man in demsel-
ben statt cincr Leiche neunzehn hübsch in Pa-
picr gewickelte Ziegelsteine fand, welche durch
Latten festgehalten wurden. Damit war eine
Untersuchung durch den Coroner unmöglich
geworden, allein die Verhaftung des Dr. Uling
und des Leichcnbcstatters Finck crschie.i sosort
geboten. Die Beamten der Versicherungsge-
sellschaft fuhren sofort nach demPolizei-Haupt-
qnartiere und besprachen die Sache mit Cipt.
Irving. Darauf wurden die nöthigen Pa-
piere ausgefertigt, und die Polizei suchte nach
dein Dr. Uling; dieser hatte indeß seit Frei-
tag Abend das Weite gesucht und war nir
gends zu finden; auch Marie Ebner war ver-
schwunden. Der Leichen-Bestatter Karl
Finck, Ztr. 59, Erste Avenue, wurde in Haft
genommen; er betheuerte seine Unschuld und
behauptete, nicht zu wissen, wie die Ziegel-
steine in dcn Sarg gekommen seien.

Am Sonntag Nachmittag hatte Hr. W. F.
Bceckman.Präsivent der ?Merchants' Lebens-
Versicherungs-Gesellschasl" eine lange Confe-

renz mit dem Polizei-Inspektor Dilks, um
Mittel >und Wege zn ersinnen, wie man
des ?Doktor" Uling, der die Compagnie um
510,000 zu betrügen versucht hatte, habhaft
werden könnte. Der Leichen-Besorger Karl
Finck, behauptet noch immer, die Leiche der
Germs in dem Sarg gesehen zu haben, nnd
erklärt, den Namen des Mädchens anf dcr
Sargplatte, durch ein Versehen ?Louise Ger-
nes," anstattLouiseGerms, geschrieben zu ha-
ben. Diese Erklärung erscheint der Polizei
nicht genügend, und somit wnrdeFinck wieder
in seine Zelle zurückgebracht.

Die Geheimpolizisten Heidelberg nnd Tilly,
welchen der Fall übergeben war, verfügten
sich nach Nr. ILV, Eldridgestraße, um daselbst
eiue Haussuchung zu halten. Als sie an die
Thüre der Uling'schen Wohnung pochten, er-
hielten sie keine Antwort, doch sagte ihnen ein
Nachbar, daß Uling nebst seiner Familieausgegangen seien. Die Polizisten verschaff-
ten sich Nachschlüssel und versuchten vas
Schloß der Stubeuthüre zu öffnen, als sie ein
Geräusch hörten, als ob Jemand eine Hinter-
thüre ösfne. Die Polizisten erbrachen nun
die Stubenthüre nnd fanden in der Stube
eine etwa 65-jährige Greisin nnd einen jun
gen Mann von etiva 20 Jahren, die anschei-
nend nicht angenehm überrascht waren, als
sie die ungebetenen Gäste erblickten. In der
Stnbe lag cinc beträchtliche Quantität Wasch
leinen und mehrere Dokumente, mit deren
Verpacken die Frau und dcr Jüitgling be-
schäftigt gewesen zu sein schienen. Die Grei-

sin gab an, Marie de Bagneky zu heißen und
der Jüngling behauptete, daß cr deren Neffe
sei und gab an, er heiße Aurel de Szent-
Jvauyi. Beide behaupten, in Ungarn gebür
tig und der englischen Sprache nnknndtg zu
sein. Die Polizei durchsuchte die Effekten
und Dokumente, welche, wie die Frau sagte,
Eigenthum des Dr. Uling waren. Die
Wäsche, welche in der Stnbe gesunden wurde,
war li" gezeichnet und die Briefe waren
an ?Dr. Ernest Uling" und theils an ?Ernst
De Bagneky" adressirt. Ebenso fand man
Visitenkarten und Platten sür Karten, mit
den Namen Marie de Szent-Jvauyi, Madame
Marie de Bagneky nee de Szent-Jvanyi, und
Le Chevalier Ernest De Bagnety.

Die Frau, welche im Zimmer betroffen
wurde, schien Uling's Mutter zu sein. Sie
war äußerst vorsichtig in allen ihren Antwor-
ten nnd behauptete, nichts über den Tod der
Louise Germs zu wissen. Die Greisin und
der Jüngling wnrdcn sammt den Effekten und
Papieren iu das Polizei - Hauptquartier ge-
bracht. Als die Detektives dort eintrafen,
fanden sie Frank Bollett,. einen Sohn des
Versicherungs-Agenten, der die Versicherung
der GermS vermittelt hatte. Herr Bollett
sprach längere Zeit mit dem jungen Manne
Aurel, doch weigerte sich dieser Anfangs etwas
zu sagen. Nach längerem Zureden sagte er,
wenn man sich in das Haus eines gewissen
Janitzky, Nr. 228, Ost 25. Str., verfügen
wolle, werde man Uling dort antreffen.

Demzufolge verfügte sich der Geheimpoli-
zist Heivelbcrg in Begleitung des Hrn. Bol-
let nnd des Anwalts der Versicherung in das

bezeichnete Haus; Frau Janitzky behauptete,
Ntemand zu kennen, der Uling oder Vag-
neky heiße. Diese Erklärung genügte jaber
dem Polizisten nicht, nnd er stellte sosort eine
Haussuchung an. In einem kleinen dunklen
Zimmer der zweiten Etage sah man einen
Mann unter dem Bette liegen, in dem man
sosort Uling erkannte. Er war in HemdS-
cirmclil, mtt Staub bedeckt und schien mehr
todt als lebendig zusein. Er war höchst er-
schrocken, als er das Schild des Polizisten er-
blickte, und gerieth in die höchste Auslegung.
Man brachte ihn in einer Kutsche in das
Hauptquartier, wo die Beamten der Versiche-
ruugs Gesellschaft seine Ankunft mit Unge-
duld harrten und sein Erscheinen mit niiver-
hehlter Freude begrüßten. In seiner Tasche
fand man mehrere Papiere, u. A ein Por-
trait der Louise GermS. Uling ist ein
Mann von gesetzter Statur, frischem Teint
und etwa 40 Jahre ale. Er trägt einen
leicht gestutzten Schnurrbart und war in
Schwarz getleidet. Dem Portrait nach, ist
die Germs nicht unschön, hat kleine Augen
und war zur Zeit, als das Portrait genom-
men wurde, in schwarz gekleidet.

Den Papieren, die in dcr Wohnung des
Doktors gefunden wurden, nach heißt der Ver-

haftete Ernst De Bagneki und die Verhaftete
Marie De Bagneki ist feine rechtmäßige Frau.
Soweit sich ermitteln läßt, gehört dcr Doktor
zu ciner altadeligen ungarischen Familie und
war Offizier der Honved-Armee in 1818 und
M9. Er war sehr wohlhabend, doch scheint
cr sem Vermögen verpraßt zu haben, so daß
er im Jahre 1852 sast ganz verarmt war. Er
hatte anscheinend Arzneikunde stndirt und
kam, nachdem er mehrere Jahre in England
und Frankreich gelebt hatte, im Jahre 1854
nach Amerika. Iu New-Z)ork führte cr ein
wüstes Leben. Im Jahre 1861 stand Uling
vor den Generalassisen unter der Anklage,
Frau Elisabeth Altenheim, Nr. 85, 17. Str.,
um P417 bischwuideli zu haben; damals
wurde er freigesprochen. Diesen Schwindel
verübte Uling, indem er Frau Altenheim eine
fingirte Forderung an die östreichische Regie-
rung verlauste. JmsolgendenJahre(lB62)
wurde cr prozessirt, weil cr Jemand, dessen
Name dem Referenten nicht bekannt wurde,
beschwindelt hatte, indem er ihm das Patent-
recht für eine in England patentirte Klyslir-
spritze verkaufte. Diese Anklage wnrde wegen
Mangels an Beweisen niedergeschlagen. Wie
die Papiere nachweisen, war die Praxis des
Uling nicht eben respektabel nnd er scheint
?Rosenzweigiana" betrieben zu haben. Bei
seiner Verhaftung saud die Polizei nnr P5O
in seiner Tasche und seine Verhältnisse schei-
nen eben nicht die glänzendsten zu sein. Im
Laufe des Abends wurde er von Finck als der
Mann identifizirt, der die Leiche der Louise
GermS zu Grabe tragen ließ.

Finck wurde dann von dcn Versichernngs-
beamten verhört. Er beharrt bei seiner Ans-
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als irgend eine andere ssabrik in der Stadt, indem
die Kirma aus aktiven Arbeitern besteht.

<Märji,t2Mte,')
Friedr. Klomann.

Kutschen jeglicher Art
»u den billigsten Preisen ausmerisam zu machen.
Reparaturen werden prompt besorgt.

Rhein S- Klomann,
IMärM.IJ?) «r, 2«, Snd-Howardstraße.

s v Neue

Central, Wagen - Fabrik.
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W. » I. Leonhardt,
Wagenbauer,
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zwischen Gay- u»d H??lday - Straße,
B n l t i m o r«.

Borzügliche Arbeit wird garantirt und dt« besten
Empfehlungen gegeben, sowie auch Reparaturen
prompt besorgt. /

Kutschen, Wagen u.s.w.
Zch habe fortwährend ein großes

>2/ ANnrtimeni vonKutschen, mein ei^e-
Expreßwagen^

Trncks v. s. w.
u«d hin bereit, aus Bestellung

ake «rten
von Fuhrwerkn aus dem besten Material, zu den
billigsten Preisen anjusertizen, und bitte ich um die
Kundschaft von

Bäckern und Brauer«
g«»i »«sonders.

Joseph Renshaw,
(Nalt7,lMte) Nr, ?t und?S, Nord-Salvertstr.

In Bnffalo, N.-?)., hat vor eiuigerZeit
der Stadtrath beschlossen, den vor einem
Jahre abgeschafften deutschen Unterricht wie-
der in den öffentlichen Schulen einzuführen.
Darüber erbos'ten die dortigen Franzosen und
ernannten ein Comite, das bei dem Stadt-
rathe öffentlich Protest erheben mußte. Aus-
gerichtet haben die Herren Nichts, als daß
ein Amerikaner ihnen antwortete, wenn die
Deutschen so frech gewesen, der großen Na-
tion Elsaß und Lothringen abzunehmen, so
sei das kein Grund, warum ihre Sprache
nicht in den Schulen von Buffalo gelehrt
werden sollte.

Bei einem Verhör vor dem Congreß-Co-
mite, welches die Verwaltung des Di-
strikts Columbia zu untersuchen hat,
bezeugte McLellan, der den Contrakt sür das
Pflastern der Pennsylvania-Avenue in Wa-
shington übernahm, daß er einem gewissen
Chitlcnden von Chicago «97,000 für die Er-
langung des Contraktes bezahlte.

Der einstmalige conf. General Hood,
ein tapscrerMann,aber hauptsächlich berühmt
durch die Niederlagen, welche ihm General
Thomas bei Nashville beibrachte, hat sich
trotz skiner theilweisen Vcrkrüppelung im
Kriege vor fünf Jahren verheirathct nnd
trägt redlich znr Wiederbevölkerung des Sü-
dens bei. Denn seiner sünfiährigen Ehe
sind bereits sieben blühende Kinder entsprun-
gen.

Die Frauen-Advokaterei übertrifft
die der Männer an Energie und Entschieden-
heit. So riß vor wenigen Tagen m Chicago
die Advokatln Hulett in einem Civil-Prozesse
dem Angeklagten Holden einfach §loo aus
der Haud und gab die Summe ihrem klagen-
den Clienten. Das Gericht war jedoch nicht
ganz mit diesem summarischen Verfahren ein-
verstanden und ließ die feurige Juristin in
Gewahrsam nehmen.

Mehrseitig taucht der Rath aus, die Fra ge

der Inflation zu einer politischen zu
machen. Als ob sie das nicht schon wäre !

Jeffer son Davis befindet sich in Pa-
ris nnd ist Gast des Col. D. A. Mann, Nr.
51, Rne de Luxembonrg.

Der Präsident der ?N. - U- Eriebah
P. H. Wation, kehrte vorgestern Abend von
Europa nach New Jork zurück.

Die meisten deutschen Handwerker- N e »>-

?) ork' s haben sich sür den 8 - ständigen Ar-
beitsplan erklärt. Ein Ausstand ist nicht un-
wahrscheinlich.

Vor etwa drei Jahren verschwand aus
New - Nork Alfted E. Lagrave mit Hinter-
lassung ' ciner Schuldenlast von H5V0,000.
Ein Theil der Gläubiger trat zusammen nnd
verfolgte den Flüchtling. Nach langem Sn
chcn gelang es, feiner habhaft zu werden, und
auf eine Criminalklage hin erfolgte seine Aus-
lieferung. Als cr in New-S)ork ankam,
wurde von ciner Verfolgung der Cnminal
klage abgesehen, und Lagrave ans eine Anzahl
Civilklagen hin verhaftet. Bald nachher ent-

schied indeß Richter Fancher, daß Lagrave auf
Grund dieser Klagen nicht festgehalten werden
könne. Die Verhandlungen naymen Monate
in Anspruch nnd da nachgewiesen wnrde, daß
die Auslieferung Lagrave's nur durch Kniffe
erlangt wurde, erfolgte die Entscheidung des
Richters in dem angegebenen Sinne, und den
Creditoren wurde außerdem die Bezahlung
der Kosten des ganzen Verfahrens zur Last
gelegt. Nachdem Lagrave auf diese Weise
glücklich entwischt war, traten zwei andere
Gläubiger Bacharach K Co. undjAdriance
K Co., welche sich nicht an der Verfolgung
betheiligt hatten, als Kläger auf, uud erlaug-
ten Lagrave's Verhaftung auf eine Civilklacze
hin. Der Scheriff nahm ihn einstweilen in
Verwahr, da er indeß die geforderte Bürg-
schaft sofort mit einem certifizirten Check lei-
stete, wurde Lagrave wieder in Freiheit gesetzt.

Vor Richter Lawrence stellte der Anwalt
Lagrave's min dcn Antrag, auch den letzten
Berhaflsbefehl wieder bei Seite zu setzen, weil
Lagrave aus ungesetzliche Weise von Frankreich
hierher gebracht morden, also angesehen wer-
den müsse, als ob er sich noch auf französischem
Boden befunden, und daß deshalb die hiesi-
gen Gerichte keine Jurisdiktion in der Sache
hätten. Die Anwälte der Kläger machten
dagegen gellend, daß sie den Lagrave nicht
hierhergebracht hätten, daß sie ihn innerhalb
dcr Jurisdiktion der hiesigen Gerichte fanden,
und daß ihre Klage daher wahlberechtigt sei.?
Richter Lawrence schloß sich dieser Ansicht an
und entschied demgemäß gegen Lagrave.
Mit Bezug auf die Criminalklage, welche ge
gen Lagrave erhoben wurde, ist seither Nichts
geschehen. Lagrave ist frei, und während die
Creditoren, welche seine Verhaftung in Frank-
reich veranlaßten, nicht nnr dcn Betrag ihrer
Forderung, sondern auch die sür seine Fest-
nahme verausgabten Gelder verlieren, bleibt
denjenigen Creditoren, welche sich nicht an der
Verfolgung Lagrave's betheiligten, als einzi-
ges Mittel zur Geltendmachung ihrer An-
sprüche übrig, dcn Lagrave verhaften zu las-
seu; ein Rccht, welches ihnen nach dem Ur-
theile des Rickters Lawrence zusteht.

In dem Berichte des Ver. St. Erzie -

Hnngs-Commissärs Eaton für das
Jahr 1873 sind die wohlthätigen liberalen
Beiträge aufsummirt, welche die sämmtlichen
Universitäten, Collegien und Schulen dieses
Landes erhalten haben. Die Gcsammtsum-
me von diesen wohlthätigen Privat-Beiträgen
und Schenkungen, und zwar nur sür das
Jahr 1873, beträgt 11 Millionen Dollars,
während sie im Jahre 1872 über 8 Millionen
Dollars betrugen. Kann irgend ein Staat
Europa's ein solches Beispiel von Liberalität
für Schul- und Erziehnngs-Anstaltcn auswei-
sen? Nimmermehr.-Im Jahre 1873 erhiel-
ten die verschiedenen Universitäten nnd Colle-
gien über 8 Millionen Dollars, wissenschaft-
che Anstalten KSOO,OOO, theologische Institute
8620,000, medizinische Anstalten K78,K00,
höhere Töchterschulen S2S2,«XX>, untergeord-
nete Töchter-Schulen K575M0, Bibliotheken
»379,000, Musee'u der Naturgeschichte 5132,-
000, Taub- und Stummen' Anstalten H4OOO,
Blinden - Anstalten H15,0V0, der Peabody-
Fond für südliche Schulen »135,000, verschie-
ne andere Anstalten §17,000.

Die Wittwe Löw enstein's, welcher
amFreitag in Albany, N.-A., gehenkt wurde,
war bekanntlich verhaftet worden, nachdem
ein an ihre Adresse gerichteter Brief des De-
linquenten von den Brooklhner Geheimpoli-
sten aufgefangen und aus die Spur des Mör-
ders geführt hatte. Die noch junge Frau ist
eine Jüdin und soll nicht nur ein angenehmes
Amßere besitzen, sondern auch ejn vortreffli-
ches Gemüth gezeigt haben. Von Letztcrem
dürfte ihre Theilnahme mit dem Schicksale
ihres Mannes in den letzten Tagen genügend
Beweis geben. Ihr Aufenthalt im Polizei-
hanptquartiere Brooklyn's nach ihrer Ver-
haftung führte zu einer näheren, intimen Be-
kanntschaft mit der Verwalterin des Haupt-
quartiers, Mrs, Godkin, Letztere lernte in
ihr eine anmuthige gebildete Dame kennen
und fühlte sich zu ihr hingezogen. Seitdem
Frau Löwenstein in Albany weilt, stand
Frau Godkin mit ih» in regem Briefwechsel.
Mit dem Tode ihres Mannes steht die junge
Frau einsam und verlassen, ohne Verwandte
in der Welt. Löwenstcin starb nicht als Jude,
sondern als Katholik und wurde von einem
Priester auf den Tod vorbereitet.

In einem Steinbruche in der Nähe der
?Allentown-Eisenschmelze," Allento wn,
Penns.. ereignete sichSamstag Wend jnFolge
der frühzeitigen Explosion einer Sprengmasse
ein großes Unglück. James Kennedy wurde
sosort getödtet und John Scanlan lebensge-
fährlich verletzt. Kennedy war 50 Jahre alt
und hinterläßt eine zahlreiche Familie. Scan-
lan hatte sich erst kürzlich verheirathct.

An Bord des Bostoner Dampfers
?Norma n" entstand gestern unter dcn Ma-
trosen ein Streit, bei welchem James T.
Smith eine Stichwunde in den Schenkel cr
hielt. Dcr Thäter entkam.

sage, daß er die Leiche des Mädchens in einen
Sarg gelegt und begraben habe. Uling bat
ihn, bei der Einsargung behülflich zu sein.
Finck faßte die Leiche bei den Beinen, die ihmsehr beweglich zu sein schienen. Er machte
eine Bemerkung über diesen Umstand nnd der
?Doktor" antwortete: ?Sie ist erst 24 Stun-
den todt." Die Leiche (?) war nicht kalt. Die
Rechnung belief sich auf §5O, doch zahlte der
?Doktor" nur H4O auf Abschlag. Fiuck war
nicht im Stande, an dem Portrait der Germs
die von ihm Eingesargte zn erkennen, will
aber wissen, daß eine tief verschleierte Dame,
welche dcr Germs ähnlich sah, der Leiche zuGrabe folgte.

Die Frau Marie De Bagneky wurde nun
vernommen. Sie gestand sosort, dem Bag-
neky angetraut zu sein, verkehrte aber seit
Jahren nur wenig mit ihm, da sie weit älter,
als ihr Mann ist. Sie ging sogar, ihrer Aus-
sage zufolge, so weil, ihm zn erlauben, noch
einmal zn Heirathen, wenn es ihm beliebe.
Sie identifnirte das Portrait der Germs als
das eines Mädchens, das sie früher in dem
Büreau ihres Mannes qefehen hatte, und
entsann sich, daß am 30. März eine Patientin
ihres Mannes starb und daß sie die Leiche auf
dem Bette liegen sah. Der Name und die
Umstände des Todes des Mädchens waren
ihr nicht bekannt. Als Mansie fragte, wes-
halb sie die Papiere und Effekten einpacke, er-
klärte sie, daß sie durch die Zeitungs-Berichte
dazu veranlaßt wnrde.
Lonife «erms gefnnden. Zhr Bericht.
New Uork, 13. April.?Louise Germs,

die Mitschuldige an dem Versuch des Dr.
Uling, die ?Merchants'Life Jnsurance-Com.
pany" Uni SW,OO» zu beschwindeln, ist ver-
haftet worden. Dem Capt. Jrwing gegen-
über sagte sie aus, sie habe in Nr. 160,
Eldridgestraße, krank gelegen und sei von Dr.
Uling behandelt worden, leugnet jedoch, daß
sie jein den Sarg gelegt worden sei. Der
Leichenbesorger sei zugegen gewesen, als die
Ziegelsteine in den Sarg gepackt wurden, unv
habe bei den Vorbereitungen zur Beerdigung
Hülfteiche Hand geleistet. Als die Aerzte her-
beigerufen worden, habe sie Seife im Mnnde
gehabt und sich auf den Rath des Dr. Uling
gestellt, als ob sie von Krämpfen befallen sei.

Louise Germs ist aus Hannover gebürtig
und 6 Jahre im Lande. Vor etwa zwei Jah-
ren machte sie in Deutschland eine Erbschaft
von K7OV, von welcher sie K4OO dem Uling
gab, um die Police zu zahlen. Sie hatte
dessen Bekanntschaft im Hanse Nr. 95, 2.
Avenue, gemacht, wo sie bei einer Fran
«chwarz wohnte, in deren Behausung Uling
eine Entbindungs-Anstalt und Hebammen-
schule hatte. Die Tante der Germs, eine
Fran Struppe, die in der 6. Str., nahe Ave.
A, wohnt, sagt, daß eine Freundin, die von
Louiseu's Krankheit (?) hörte, sie besuchen
wollte, von Uling aber nicht vorgelassen
wurde. Der Vater der Germs wohnt in
Foster-Meadow, Queen's County.

Telegraphische Depeschen.
Europäische Kabelberichte.

Oestreich.
Wlen, 13. April.-Der Kaiser Haldem

Papste auf dessen neulicken Protest gegen die
vorgeschlagenen Kirchengesetze eine Erwide-
rung versöhnlichen Inhalts geschickt. Es
heißt, die Opposition gegen den Vatikan sei
rein sormell. Das Oberhaus des Reichsraths
hat die betreffenden Gesetzvorschläge heute an-
genommen, worauf die Bischöfe sich iu cvrp-
ure zurückzogen.

Genf, 13. April.?Der ?Strike" der hie-
sigen Maurer artete heute in tnmultuarische
Auftritte aus, bei deneu 5 Personen verletzt
wurden. Die Ordnung wurde durch die Po-
lizei, welche s<l Verhaftungen vornahm, bald
wieder hergestellt.

England.
London, 13. April. Der Dampfer

?Maliva," welcher die Leiche Livingstone's
bringt, ist bis zu dieser Stunde?4 Uhr Nach-
mittags in Sonthampton noch nicht ange-
kommen. Es herrscht ein heftiger Sturm,
welcher ohne Zweifel die Ursache der Verspä-
tung ist.

Frankreich.
Paris, 13. April. Hr. Bartholdi, der

französische Gesandte in Washington, ist in-
strnirt worden, Schritte zum Abschluß eines
Postvertrages zwischen Frankreich und den
Ver. Staaten zn thun. Er ist ebenfalls an-
gewiesen worden, die diplomatischen Be>
zichungen zu Mexiko wieder auszunehmen.

Paris, 13. April. Die Regierung hat
den Zeitnngen verboten, sich über den sieben-
jährigen Ämtslermin des Präsidenten miß-
billigend auszusprechen, und in diesem Verbot
erklärt, daß die Vollmachten MacMahon's
unantastbar seien.

Zn Providence. R.-1., sich
nach einem Streite mit ihrer Mutter die Bor-
dell-Eignerin Mary Wilcor.

Ein scheußliches Ereign iß wird
von Brpan, gemeldet. Zehn Neger
ermordeten E. E. Vake und sieben begingen
nachher ein namenloses Verbrechen an des
Letzteren Frau. Sieben der Bösewichter wur-
den gefangen u. fünf von dem aufgebrachten
Volke gehängt. Zwei der Missethäter befin
den sich noch im Gesängnisse.

Strakosih soll mit seiner Oper, die sie-
ben Vorstellungen in Washington gab, §13,-
ovo ?gemacht" haben.

In Philadelphia starben vorge-
stern dreiKanfleute an derLungenentzünduiig:
Alexander R. MeHury, Exporteur von
troleum und Brodstoffen; Zqkob Smith, von
der Firma Ziegler K Smith, Oel-, Farben-
und Glas - Händlern; Joseph Wright, von
der Firma C. I.Hoffmann K Comp., Com-
missions-Geschäst für Brodstoffen.

InNew -?) ork sprang am Sonnabende
die 22 jählige Hedwig Hoffmann in's Was-ser, wurde aber gerettet, ehe sie ihre Absicht,
sich um's Leben zu bringen, ausgeführt
hatte.

Um den aus der New - Uorker deut-
schen Versammlung im Betreff der
Elnwanderungs-Commissäre nach Alban« ge-
schickten Protest sieht es schlecht aus. Dys
mit der Begutachtung des Protestes betraute
Comite hat dagegen einberichtet. Der mit
dtn Know-Nothings verbrüderte Repnblika-
nismus scheint geneigt, die gerechte Forde-
rung der deutschen Adoptivbürger abzuwei-sen.

In den Brennereien det Per.'Staaten wur-
den im letzten Fiskaljahr 68 Millionen
Gallonen Spirituosen fabrizirt. In
445 Brennereien ist einKapital von S7I)MV,
»00 angelegt und sind circa 70,000 Personen
darin thätig. Der Steuer - Ertrag von den
dkraxtjgkn Erzeugnissen beziffert sich aus nahe-
zu <50,000,000, Zn Illinois wird der größte
Theil unsererSpirituöseu, nämlich fünf Sie-
bentel, produzirt. An Getreide werden von
den Brennereien circa 20 Millionen Büschel,
wovon vier Fünftel Korn ist, pro Jahr consu-
mirt.

Madrid, 10. April. Die KarUstcn
vor Gerona haben sich, nachdem die Munizi-
pal-Behörden eine Contribution von 100,000
Realen bezahlt haben, zurückgezogen.

Süd-Amerika.
Paris, 13. Apnl.?Ans Rio de Janeiro

sind Nachrichten eingetroffen, daß die brasi-
lianische Regierung den Bischof von Pe»
nambuco begnadigt habe.

Schisssnachrichten.
Moville, 13. April. Der Dampfer

?Dorian" ist von New-Uork hier angekom.
men.

Markt nnd Börse.
London, 12. April, H 3 Uhr Nachm. ?

Consols 92H-H für Geld und 92H-5 für Brief.
Ver. Staaten-Obligationen alte 'Küer
neneFünfer 'L7er 108H. Ene 32Z. New
Jork-Central 89H..

5 Uhr. Das Bullion, welches heute von
der ?Bank von England" zurückgezogen wur-
de, belief sich auf LIO,VOO. Erie 32K. Pa-

riser Depeschen notiren Renten zu 59 Francs
89H Centimes.

Liverpool, 12. April, 2 Uhr Nachm.?
Baumwolle fest; Oberl. 85; 0r1.85. Verkäufe
15,000 Ballen, einschließlich 3000 do. für
Spekulation und Export. Verkäufe vonOber-
liiuder Baumwolle (gute ordinäre), im April
und März zu verschifft, zn 8 3llK; do. do. im
Juni und Juli abzuliefern, zu 8 3jlK.

4 Uhr. Von den heutigen Baumwollen
Verkäufen waren 9100 Ballen aus Amerika.
Verkäufe von Oberländer Baumwolle (gute
ordinäre), im März und April verschifft, zu
8j; do. do. im April nnd Mai abzuliefern,
zu 8 IjlK. do. do.imApril abzuliefern, zu 85.

Jnland-Depescheu.

Der dreiundvierzigste Cougrek. -

Erste Sitzung.
Washington, 13. April.?lm Senate

legte Conkling die Beschlüsse der Gesetzgebung
von New Jork und die Botschaft des Gouv.
Dix über die Finanzsrage vor.

Anthony vom Druck-Comite berichtete über
die Beschwerden der Angestellten der Regie-
rung« Druckerei; er brachte gleichzeitig eine
Bill ein, welche versügt, dag der Cougreß-
Drucker keine höheren Löhne zahlen soll, als
die Druckereibesitzer in New - Zork, Philadel-
phia und Baltimore zahlen und nöthlgenfalls
die Arbeiten Privatleuten in Contrakt geben
soll.

dem Falle des Staates Illinois gegen die
?Merchants' National Bank" von Ehicago.
Die Mitglieder des Barreaus, darunter auch
Reverdy Johnson sprechen sich sehr belobend
über diese? erste Gutachten ans. Das
bnndesgcricht entscheidet, daß der Staat be
rechtigt ist, Nationalbaukaktien von Nicht-
einwohncrn des Staates zn besteucrn, indem
solche Aktien persönliches Eigenthum seien.?
Außerdem wurden noch viele andere Fälleentschieden.

Das Justiz Comite des Hauses hat sich
über einen Plan geeinigt, die Genfer Schieds-
gerichtssninme zu vertheilen und dabei Gen.
Bntler's Bill größtentheils als Richtschnurgenommen.

Hr. John Roach, Vertreter der ?Morgan-Eisenwerke" zn New-Zoik und der ?De
laware - Fluß-Schisssbauwerke" zu Ehester,
Penns., erschien heute vor dem Comite für
Postämter und Poststraßen und befürwortete
die fernere Aufrechthaltung des Contrakts mit
der ?Pacific Post-Dampfschifffahrts - Gesell
schaft" in Bezug auf Dampfer nach China
und Japan. Er sagte, er sei kein Aktien-Jn
Haber, sondern spreche lediglich zu Gunsten
der Schiffbau-Interessen des Landes. Er
erwähnte, daß die Regierungen von England
nnd Frankreich große Subsidieu Gelder zahl
tm, um halbmonatliche Postlinien auf dem
Stillen Ozean zu unterhalten. Daß die
?Pacific.Post-Dampfschifffahrts-Gesellschast"
die neuen Schiffe nicht in der contraktlich ab-
gemachten Zeit vollendet habe, sei eine Folge
des Umstandes, daß die nenen Dampser,
wenn sie nach dein ursprünglichen Plane ge
baut worden wären, an Schnelligkeit den
englischen nicht hätten gleichkommen können,
also eine Aenderung nöthig gewesen wäre.
Die Gesellschaft hoffe, daß die Regierung,
wenn inzwischen der Dienst von anderen
Dampfern versehen würde, mit dem Eintritt
der Fahrten der neuen Dampfer die erhöhten
Subsidien - Gelder bewilligen werde. Hr.
Roach wird morgen die AÜSei.'iandersetznng
seiner Ansichten beendigen.

Zpezial - Papiergeld - Depositen >ur Einlösung von
Depositenscheinen; Silber, cinschlieWch
? an Miinz-CertiMaten. Tie Papiergeld-

Frelinghuysen brachte eine Bill ein, die
Pensionen der Wittwen von Stabsoffizieren
gleich zu machen.

Morton legte eine Denkschrift von Bürgern
aus Texas über die angebliche Ausstoßung
des Goiiv, Davis aus dem Amte vor.

Bayard zeigte an, daß er der Bill, welche
eine Neuwahl für Louisiana anordnet, ein
Amendement hinzufügen werde, in dem dar-
gethan wird, daß McEncry der rechtmäßig
erwählte Gouverneur des Staates ist.

Dorsey vomDistrikts-Comite berichtete eine
Bill ein mit Amendements, den Eorcoran-
Park nnd Zoologischen Gatten in der Nähe
des Capitals »n 'mcorporircn.

Als unerledigtes Geschäft wurde die Bill
aufgenommen, welche die Eisenbahn - Com-
pagnie'» in den Staaten nnd Territorien ro
gnurt.

Im RePräsentantenhause wurden
die Staaten und Territorien ausgefordert,
Bills und Beschlüsse einzubringen.

Wood, N.-N-, brachte eine Bill ein über
Collektirnng der Zölle in den verschiedenen
Eingangshäfen und über Verkeilung der
Angebergebühren. (Nach derselben können
keine BundeSbeamtcn Angebergebühren bean-
spruchen.)

Scudder, eine Bill, die Kosten unh Ge-
bühren in den Bnndesgerichien zu reguli-
ren.

Hamilton, N.-J., eine Bill, das Allsge-
ben von Rajen zu verbieten, die in gewissen
Fällen als Courant gebraucht werden kön-
nen.

Hurlbnt, eine Bill, die Einlösung der
Bundestresorscheine bekreffend.

Packer beantragte, die Regel zu susveniu-
ren und die Bill über freie HMrÄe.'Ullg der
Wechselblätter anzunehmen.

Die Pig wurde mit 17S gegen 41 Stim-
men angenommen.

Ans der BundeShayphstavtz.
Washington, IS. Apnl.?Oberrichter

Waite gab hente seine erste Entscheidung in

Ter Präsident über die Vermeh-rung des Papiergeldes.
Washington. tZ. April. Präsident

Grant äußerte sich heute in einer Unterhaltung
mit Freunden über die Fiuaiiz-Frage; es sei
wünschenswert!,, daß das von der Regierung
gegebene Versprechen, sobald als möglich zur
Hartgeld - Währung zurückzukehren, nicht in
Vergessenheit gerathe. In seiner Jahresbot-
schaft habe er auf Maßregeln, eine solche Wie
deraufnahme vorzubereiten, hingewiesen und
meine jetzt wie damals, daß die National
Banken als einen Theil ihrer Reserve entwe-
der den gesammten oder einen Theil desselben
behalten sollten, weicht die Bonds, die sie als
Sicherheit siir ihre Emission geben miissen,
tragen, und das Schatzamt solle in ähnlicher
Weise Anstrengungen machen, die Wiederauf-
nahme zu ermöglichen. Er mache kein Hehl
daraus, daß cr gegen Bermehrnng des Con-
rants im gewöhnlichen Sinne des Wortes sei,
gleichzeitig habe er aber noch nicht angeben,
tet, was er dem Verfahren des Congresies ge-

Der Nachfolger Sumner'S.
Boston, 13. April. Die 22. Abstimmung sür die Wahl eines Bundessenators

fand mit folgendem Resultat statt: Ge-
sammtzahl der abgegebenen Stimmen 2I!>;
nöthig für eiue Wahl l lt);Dawcs erhielt 63,
Hoar S3, Curtis KZ, Adams 11, Washburu
3. Sawford BaukS 7,Bullock 13, Whittier,
Learned uud Pittman jeder 1 Stimme.

Geldmarkt.
New-Zork, 13. April.?Geld leicht zn

4-5. Wechsel flau, 4.85. Gold flau, 1135-
113Z. Obligationen flau, Sechser 1215, 'L2er
118. Aktien aktiv aber flau, New-?)ork Cen

tral 99K, Erie 374, Lake shore 7»>5, Jlls.
Central 100, Pittsburg BSH, Northwestern
544, Pres. 70j, Rock Island 101H.

Unterschatzamts-Bilanz: Gold K5K.122,
500, Courailt Z3t!,735,985.

Der Bock als Gärtner.

Verhaftung eines Slbortionisten.New - o rk, N. April. Dr. Fähen, in der?> !.

Straße wohnhaft, wurde heute N!>end unter der Be
schuldigung, an der 1» - j-ihrigen Sarah Harvey,
welche jetzt im Zierden liegt, Abortion vorgenoni-

Näheres über den Versuch, die?R.-
B. Merchants' Lebensverflche-rnngsgesettschaft zn veschwin,
deln.- Der Targ mit den Back-
steinen. Die Todten stehen
auf. Louise Germs geleitet
ihren eigenen Sarg zu Grabe.?
Ihre Berhastung.

Ueber den bereits telegraphisch mitgetheil-
ten Versuch, eine Versicherungs-Gesellschaft
» I» Goß-Udderzook zn beschwindeln, berichten
die gestrigen New Aorker Blätter sehr aus-
führlich:

Zm Juni 1873 erlangten Dr. Uling und
Louise Germs, aygxblich Nr. 160, Eldridge-
straße, wohnhaft, eine Police für «10,000 auf
ihr Leben, welche Summe dem überlebenden
Theile ausbezahlt werden sollte. Die Po-
lice wurde durch Vermittlung des Versiche-
rungs-Agenten Bollett abgeschlossen, von wel-
chem Dr. Uling noch die Zusage erlangt hatte,
daß ihm dieser die Hälfte seiner Commission
ablassen werde. Dr. Uling und Louise Germs
wurden Beide untersucht und als vollständig
gesund befunden: nnd nachdem der ~Doktor"
erklärt hatte, « beabsichtige Louise in Kürze
zu Heirathen, händigte man ihm nach Zah.
lung der Prämie von »400 die Police aus.?
Anfangs dieses Monats erschien Dr. Uling
bei drm Agenten und erklärte ihm mit Thrä-
nen in den Augen, daß ?seine Louise" gestor-
ben sei, und daß er nun von der VersicherungS
Gesellschaft sein Geld fordern müsse.?Doktor
Uling machte zwei Affidavits aus; indem
Emen hieß es, daß er die Doktoren Kurtz,
Wiezand und Kranowitch in den letzten Ta-

Ankunft des Dampfers ?Greece."

de^
pe" ausnahm, ist heute Abend hier angekommen,
Schiffsbericht heiiit es: ?Am Z. April, tt Nhr Vor-
mittags, kam im Süden ein grosier, westlich fahren-
der Dampfer in Sicht. Als wirmn 4 Uhr N^chinit-

Uhr Mittags in derNähc der ?Europc," sehend
ob sie irgend welche weitere Hülse leisten konnte, und

gesetzt würden, sie aus
iicher Br. und «u Gr. 49 M. westi. unter einer
starken Brise.'

Vermischte Depeschen aus
New-Bort.

New -?> o rk, April. ?R. ü. Magill, welcherin Calisornien Agentur - Geschäfte für die ?Pbönir
Insurance - Compagnie" besorgte, soll dieselbe um

beschwindelt haben.
Gold eröffnete zu und schloß zu 11Z5.'. -

Der Unterschaymeister zahlte heuie kt l,>xio ans als
Zinsen und für eingezogene Obligationen.?

Seite gefährlich vcrivundcl Evcrs ist ver-
haftet.

T <s^nada.
Brände.

Chic ngo, tZ. April.?l. C. Warren'S Speicher
zu Des Moines, lowa, brannte gestern Abend mit
nngefährA.M» Scheffeln Getraide ab. Der Verlustbeträgt

DieMöbelsabrik von Scherer, Armbruster ä- Comp,
in Galena, Jll., würd? heute eingeäschert. Verlusttlö,U!io.

Im GeiHäftZtheile von Jnnction-City, Kansas
heute sieden Gebäude durch eine Fcuers'

hrunsi zerstört. Der Schaden belauft sich aus unae-
fähr tzzz,lX«.

Cleveland, Ohio. 13. April. Die großen
Trocken-Schuxxen d?r »Sake Shore-" und. Äiichigan-
Südbahn-Güelljchaft," ungefähr zwei Meilen östlichvom Union-Pcr,°nen-Bahnhof gelegen, sind heuteMvrgen abgebrannt. Die schuppen waren mit Bau-
holz gefüllt, von dem ein großer Theil verbrannte.
Das Feuer wurde durch Funken, welche aus einervorbei,ahrenden Sokomotive heroorsprühten, verur-
acht. Der Verlust beläust sich aus bis ttV.ow,

Eine sehr kitzliche Frage beschäf-
tigt zur Zeit die weisen Häupter unserer Zoll-
wächter in Boston. Von Ostindien wurde
nämlich an einen in der genannten Stadt
whhuxnden Dienageriebesttzer per Schiff eine
riesige tTobra abgeschickt, nnd amßord bekam
dieselbe sieben Junge. Bei der Ankunft in
der Jankeestadt sprachen nun dielchiffsvitchernur von Einer Schlange, während doch alle
leibhaftig vorhanden waren! Die braven Zöl-
lner sinnen und grübeln nun angestrenglest
darüber nach, wie sie aus diesem flagranten
Schmuggelversnch wohl am Meisten Profit
herausschlagen können; der arme Menagerie-
Mann wartet schon lange vergeblich auf die
Herausgäbe seiiiis Eigenthums, und die
Eobra, die giftig unschuldige, hat keine Ah-nung davon, was sie angestellt hat.

Panlina Vncca soll gesagt haben, das
größte Glück, das ihr <n diesem Lande zü
Theil wurde, bestehe darin, daß sie einen
schlechten gegen einen guten Mann ausge-
tauscht habe.

Der Schah von Persien hatte wäh-
rend seiner vorjährigen europäischen Tour ge.
lobt, er wolle, wenn er aus dem Lande der

Barbaren" wieder gesund in sein staubiges
Persten z»»-lli?komme, eine Reinigungs-Wall-

l fahrt zum Grabe des ?Propheten" nachMekka
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Charles Harvey k Comp.,
Dampf - Druckerei,

Nr. s, Post-Lffiee - Avenue,

»«orrefpondenten'« Gebäude gegenüber.

(SeptN.tJ«)

Beudanu's
Phowgraphir-Gallcriti

Nr. 2«, Nord - Eharlesstraße.

Gebrüder Müller,
«sx-'H'i. cttipsehlcn ihr reichhaltiges Lager
von goldenen u. filbcrncnUhren.fcincSchinuck»
fachen, Silberwaaren, Standuhren, Brillen

Photograph - Gallerte,

Klasse ju liefern!
Große Auswahl vonRahme». (DezZ.lJ)

W. WM,
Gotdschmied und Juwelier,

Elegante Waaren!
"Gerling Silberwaaren.

Uhrmacher - Werkzeuge
) nnd Materialien aller Art.

Belle Auswahl in der Stadt
W. S. Justis ä- Sohn,

Nr. S!2, West-Valtimoreslrasie, jweire Etage.
<Nov27,lZll)

Neuer Laden.

Haneii,
Nr. 15, Nord-ilharlcsstraße, und

Nr. t<l, Weli-Baltimorestr.

?r^^
vor in Nr. t!Z, und besehe sich die
Waaren! Zcanneret,

Nr. KZ, Lewing« onst ras, e.

Mr

Schneider und Tchuhmacher.

Unsere neue

G.F.
NShmafchine

ist

Leicht,
Schnell,

Geräuschlos!
Leicht sür alle Arbeiten eingerichtet.

Beide?«nslvns adjustiren sich von selbst sür irgend
eine Unebenheit in Seide, Zwicn oder Baumwolle.

Wir garantiren, daß die ?en»ioi>» aus dem Drahte
oder die Länge des Stiches während des illähenS sich

Sie macht weniger Geräusch bessere^Ar-
Etwas ganz Neues.

i n e
große Erfindung.

Eine pcrftlüc Vorrichtung

i wel^e

Weeö»
Nähmaschinen - Gesellschaft,

Nr. 31 u. LS, Nord-Charlcsstrake,
Freimaurer-Tempel.

<Mait.«,t2MtN)

An Brauer und Maschinisten!
Wm. E. Wood ör Comp.,

Z Seder Baltimore- undEutawstl ajße
Baltimore, Md.

»chmtede-nnd gnsieiserne Röhre«, Schurjede-
und gns>e>scrne Eittings, Salven,

Hähne, Lnbritatoren,
Lelkannen,

DamPs-unbWasser-ülicsser, Schottische

Röhren - »itterS - Wer!,eü<, nnd -Maschinen.
Alleinige Agenten sür Gondc'S patentirte

amerikanische (Soveruor- und
Chattenge-Damps»

Pumpe, j
Rudder-Belting, Damps-Berpackung und Schläuche,

patentirte ausgestreckte Eichcnleder-Belting,
Hoch- und Niederdruck-Dampfheizung.

Maschinisten-, Brauer- und Plumbers - Artikel im
Allgemeinen.

W. W. Maughlin ä- TSHne,

Bauholz - Händler.
Fenster,

Thüren,
lalousie'n u. s. w.

vorräthiq oder aus Bcstelliing^an^cseitigt.
dtlllgste» Preise.

Ecke oer Brat«- nnd Presidcut - Straße,

Ecke der Ost-AaLS-Avenne und Sttletftratze.

Lagerplatz:
Ecke der Pratt- und Exeterstraße.

Treibhaus -/enkerrahmea,
mit oder ohne Scheiben,

vorrZthig und aus Bestellung angesertiat zu redujir«
ten Preise» Äeo. O. Steverl»

Schiefer«
und Marmor - Kaminsimse

»erbest«« Arbeit,
neuester Aa «o »

den niedrigsten Preisen.
George V. Stevens A Tomp.,

«cke der ffrcnt- und Aahette - Straße.

Fensterrahmen,
Zalousie'n,

Thüren

George O. Stevens & Comp.,
tzcke der Front- nnd Fayettestraße.

Baumaterialien.
Besondere Offerten

während der Monate Februar uud «är».

Da wireinen Borrath von mehr als »70M0 W«ty

Materialien haben, so sind wir besähigt, außeroc-
dentliche Offerten sowohl sür Groß-, als auch sür
Meln-Käuser innerhalb der kürzesten FÄst auSzu-
sühren.

Vefteklungen sür besondere Arbeite«
werden

prompt autgesühit.
Geo. O. Stevens ä- «ontp..

Ecke Front- und Fayettestr.
(SpriU.tZMe)

?. kroxriotor.
Lokalberichte ans Washington.
Washington, 13. April.?Heulewurde

ein Mann verhaftet, der sich in der Nähe des
?Weißcn Hanfes" in verdächtiger Weise her
umtrieb. Er nannte sich Michael Poland,
sagte, er sei ein Goldgräber aus Arizona und
wünsche entweder ein Amt oder die Tochter
des Präsidenten zur Frau.

altc östliche Markthalle, welche im
lBl5 erbaut wurde, ist niedergerissen

worden.
Vor etwa achl Tagen entfloh Jini

Thompson ans der Resormschule; er wurde
verhaftet, entfloh abcr dcn, Polizisten und
vereinigte sich mit ciiicm anderen berüchtigten
Gesellen, Namens Ali Ford. Beide begin-
gen seitdem mehrere Diebstähle. Am letzten
Samstage hörte der Polizist Clements, daß

j die beiden Dicbc in Gleason's Slallen an der
> Goat-Alley verborgen seien. Mehrere Poli
zisten gingen an die Arbeit, und es nahm ihnen
zwei Stunden Zcit, chc die zwci jugendlichen
Taugenichtse eingefaugen wurden.

Am letzten Montage stahl ein im Dienste
des Polizeibeamten Arnold stchcndcr Neger
junge, Namens Bell, seinem Dienst
Herrn drei S2o.Noteu nnd ein Goldstück
nnd entfloh nach Maryland. Gestern kehrte
cr wieder hierher zurück und suchte Obdach in
einem StatiouShause, wo cr erkannt und ver
hastet wurde. Er halte alles Geld verkilm
mclt und wnrde dem Gerichte überwiesen.

Gestern Morgen crcignctc sich in cinem
Hause an dcr Highstraße in Georgetown eine
kleine Schießaffaire, welche einen schlimmen
Ausgang hätte nehmen könne». I. H. Beck
with hat einen Theil seines Hanses an das
Feucrwehrmitglicd Eaton vermiethct, beide
Parteien leben aber nicht sehr einträchtig.
Gestern begab sich B. in Eaton's Abwesen
heil in dessen Zimmer. Fran E. befahl ihm,
dasselbe zu verlassen, und als cr uicht giug,
schoß sie eiue mit Schrot geladene Flinte anf
ihn ab, wodurch Beckmith leicht verwundet
wurde. Gegenseitige Verhaftung war die
nächste Folge.

Die Tcmpcrenzgcsctie für den Di-
? s Ti.b l« e

Comite des Distrikts - Äusschusscs vom Rc-
präsentantenhauie, bestehend ans dcn HH.
Losland, Eldredge und Harmer, welchem die
beiden Temperen; - Bills von Lawrence nnd
Monroe zur Begutachtung überwiesen wor-
den sind, versammelte sich hente Morgen, um
die Befürworter und Gegner der Maßregel zic
vernehmen.

Als Befürworter der Temperen; waren er-
schienen die Geistlichen I. G. Butler, E. H.
Gray, I. W. Parker, G. G. Bakcr, W. F.
Speake, R. Nor"is, R. W. Black, S. Cole-
man, I. Ehester, L. H. ?)orke, I. H. Cnth-
bert, I. H. Applcton, G. O. Little, M.
Noble und C. W. Deiinison; als Gegner der
beiden Gesetzvorlagen waren anwesend Hr.
Simon Wols, Präsident des ?Teutsch Ame-

rikanischen Repräsentativ - Vereins," sowie
ein Comite dieies Vereins, besiehend aus den
HH. Wm. Burchard, G. Thomann, Dr.
Scholl, A. Schmedtie und R. Sauer; Hr.
Louis Schade, der Redakteur des ?Seutiuel"
war gleichsalls erschienen, ebenso das Con
greßmitglied Monroe und Major Richards,
Superintendent der Polizei.

Der Pastor E. H. Gray verlas ein kurzes
Argument zu Gunsten von Monroe'S Bill,
in welchem er behauptete, daß von 800?
nicht lizensirte Schnapskneipen im Distrikt
Columbia existirtcu, und daß diese mehr
Schaden anrichteten, als alle Anderen ziisam.
mcngcnommcn. linier dem bestehenden Ge-
setze sei es außerordentlich schwer, diese Ge-
setzübertretungen zu bestrafen; durch Mou

roe's Bill würden diese Uebelthäter leicht ver-
nichtet werden.

Hr. Schade wollte eine Angabe Gray >5
corrigircu, wurde aber zurückgewiesen.

Hr. Gray sprach dann noch eine Zeitlang
zn Gunsten der Annahme der Bill von Hrn.
Lawrence, welche dem Adair-Gesetze von
Ohio gleicht.

Major Richards sagte, er sei weder erschie-
nen, die Bills zn befürworten, noch wolle er
deren Annahme opponiren, seine Absicht sei,
die Fragen zu beantworten, welclie man ihm
im Lame der Verhandlungen vorlegen werde.
Seiner Ansicht nach könne ein Gesetz znr Re-
giilirung des Spirituosen Verkauft' Nicht«
schaden. Jährlich würden mehrere hnndcrl
Persoueu wegen Uebertretung des Gesetzes
verhastet, aber kaum fünfzig zur Strafe ge-
bracht, weil es zu schwer sei, die nöthigen
Beweise zu erbringen. Seiner Ansicht nach
seien wenigstens sünshunderl nicht-conzessio
nirte Wirthschaften in der Stadt. Die Po-
lizei thue ihre Pflicht, doch unter dem beste-
henden Gesetze sei eö unmöglich, die Uebel
thäter zur Strafe zn bringen. Wenn der
Congres! dcn nicht-lizensirten Spirituosen-
Verlans znr Felonie mache, dann könne viel-
leicht die Sache geordnet werden.

Hr. L. Schade sagte, daß Monroe'S Bilt
den Vorschlag enthalte, die Verhaftung der
nicht-coiizessioiiirten Schnappsverkäuser in

ähnlicher Weise zum endgiltigen Beweise zn
machen, wie es d?e Verhaftung des Inhabers
eines Bordells sei.

Hr. Schade fragte, ob es Hrn. Richards ge
lungen sei, die Bordelle im Distrikte Colnin
bia zu beseitigen. Hr. Richards verneinte die-
ses nnd Hr. schade sagte, ein ähnliches Re
snltat werde Monroe'S Bill haben. Unter
derselben würde es eben so wenig möglich sein,
die nicht conzcssionirten Kneipen auszurotten,
als es bisher möglich gewesen wäre, die schlech
ten Häuser abzuichass'en.

Major Richards verwies aus die Thatsache,
daß iu Washington ein Verein bestehe, wel-
cher alle angeklagtenWirthe vertheidigen lasse.
Er persönlich glaube nicht au die Wirksamkeit
eines Prohibitiv-Gcsebcs, ein solches sei un-
praktisch und unanssnhrbar, wie er dieses in
ciner jahrelangen Praxis ersahren habe.

Das Congreßmitglied Monroe sagte, cr
habe seine Bill ans denWnnsch einiger Freunde
der Mäßigkeit in Washington eingebracht;

dieselben hätten ihm gesagt, daß der Polizei-
superintendcnt mit Hülse eines solchen Geset-
zes leichtere Arbeit haben werde. Die Haupt-
sache sei nicht, daß alle diese ungesetzlichen
Wirthschaften beseitigt werden, sondern, daß
es gelingt, die meisten derselben zu beseitigen.

Hr. Schade sagte, er habe nichts gegen den
ersten Abschnitt vou Monroe'S Bill, doch der
letztere Theil derselben gebe der Polizei arbi-
träre Gewalt.

Der Pastor I. W. Parker empfahl speziell
die Bill des Hrn. Lawrence.

Hr. Eldredge vom Comite meinte, die ganze
Angelegenheit könne fiiglich der Disiriktsge-
setzäcbnng überlassen werden.

Dr. Parker sagte, die DistriktSgeieizgebung
habe es unterlassen, ein nöthiges besetz zu
inachen, weshalb man sich aa den Congreß
wende.

Hr. Simon Wols verlas ein langes Argu-
ment gegen beide Bills; er sagte, die Gesetz-
gebung des Distrikts habe allein Gemalt in
der Angelegenheit. Das bestehende Gesetz sei
übrigens genügend. Geseke, wie die vorge-
schlagenen, würden mir dazu dienen, die Rechte
und Freiheiten der Bürger zn vernichten. Die
Bill des Hru. Monroe übertrage der Polizei
keine Autorität, welche sie nicht bereits besitze.
Die Bill des Hrn. Lawrence sei ein monströ-
ses Werk mit gefährlichen Tendenzen! dieselbe
werde, wenn sie Gesetz werden sollte, alle Äo
ral untergraben. Sie werde ein Spiouage-
systeni schaffen, welches unseren Einrichtungen
vollkommen fremd sei; Männer würden sich
dem SpionendiensteuudAugebergcschäftewid
men. Die Bill werde Rachbarn entzweien
und Niemanden zum Segen gereichen. Die
Berichte des Inland - Siener Departement«
zeigten, daß im letzten Jahre K!»4,ovo,i»0»
Steuern von Spirituosen und Tabact einge-
nommen worden seien. Man zerstöre diese
Nevenüe und wo werde die Regierung dann
Geld hernehmen, um ihre Schuld zn bezah-
len. Würde es nicht besser sein, daraus zn
sehen, daß Spirituosen nicht ferner versälschr
würden?

Hr. Schade sprach speziell gegen Monroe'«
Bill, weil dieselbe überflüssig ist, weil sie die
Gewalt der Polizei gegen niedrige Kneipen
nicht vermehrt und weit sie die anständigen

Wirthe mit den schlechten ans eine Sluse stellt,
das Uebel derTrnnkenheit werde durch die Pill
nur vermehrt werden.

Nach Beendigung der Rede des Hrn. schade
vertagte sich das Comite.

482
H. Jimm'ld X- Comp.

Teppiche,
billiger, wie jemals.

l Soeben erhalten ein großes Assortiment von sri-
schen weißen und rothweißen chinesischcnStroh»
marten zu allen Preisen in

Nr. West-Baltimore-Ztrahe,

Neuer

Teppichen, Wachstuch, Matten ,c.
an dand liabe. Schone 5j4 Matten zu Zi Cents.
4t4 tarrirte Matten zu Events, guierZnaram-
leppich zu Cents.

D. Kecht, jun.,
(Avril9,l2Mte^) Nr. i29, Lüd--Vroadwan.

Wichtige Anzeige
fitr G r n n d e ig ent >1 ü >n c r :

Äertiesungen werden bei Tage geleert ohne üblen

geruchlosen 'itusgrabuilgö-AVparat.
Alle Austräge werden prompt beiorat.

Büreau : Nr. 44, Nor» - Hsil,vai,,trak«.
slan»>.,2Mte,'l

Hetanntinachuilg für Ääcker!
Rinckart CttildS,

Nr. tSS. »iorv-Howard - Strak».

«inaanore
Zame-t-wner-^amilien-Meh«,

Minnesota-Mehl für Väcker - vebranch.


